
S i t z u n g s p r o t o k o l l 

Gemeinde Lägerdorf 

Gremium 
Ausschuss für Kultur, Sport und Soziales 

Tag Beginn Ende 

12.09.2012 17.30 Uhr SG\ Uhr 

Ort 
Rathaus, Breitenburger Straße 23 in 
25566 Lägerdorf 

Sitzungsteilnehmer siehe beiliegendes Teilnehmerverzeichnis. 

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieses Protokolls 
sind. 

Protokollführer 



T e i l n e h m e r v e r z e j c h n i s 

zum Protokoll der Sitzung 
des Ausschusses für Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Lägerdorf 

am 12.09.2012 
anwesend 

Mitglieder: ia nein 

Regine Fritz (LWG) - Vorsitzende - X 
Roswitha Rogall (LWG X 
Brigitte Hoffmann (LWG) X 
Ingolf Streich (SPD) - stellv. Vorsitzender - X 
Jörg Anders (SPD) X 
Manuela Streich (SPD) X 
Andreas Bolik (CDU) X 
Burkhard Barthel (CDU) X 
Peter Böge (CDU) (bgl.) X 

Stellvertretende Mitglieder 
LWG Hauke Dittmann (bgl.) 

LWG Erna Haftstein 
LWG Christel Gerwien (bgl.) 
LWG Günter Bortels (bgl.) 
SPD Norbert Voß (bgl.) 
SPD Susann Hastigsputh (bgl.) 
SPD Heidi Siebrandt 
SPD Heiko Klein (bgl.) 
CDU Lars Kitzmann (bgl.) 
CDU Klaus Hauschildt (bgl.) X 
CDU Ralf Kuklinski (bgl.) 
CDU Regina Christen (bgl.) X 

Gemeindevertreter 
Karl-Heinz Gülck 
Erna Haftstein 
Christian Droßard 
Horst Jeworek 
Marc Pollex 
Heidi Siebrandt X bis 19.00 Uhr 

Heinrich Sülau - Bürgermeister - X 
Jürgen Tiedemann 
Sigrid Blendek 
Ferner anwesend: 
Herren Graef und Kaul von der iuvo, Wohngemeinschaft Lägerdorf bis 18.15 Uhr 
Schulrätin Zimmermann und Herr Tappendorf bis 19.26 Uhr 

Herr Kurth als Protokollführer 



Gemeinde Lägerdorf 
Partnergemeinde der Stadt Sepopol (Polen) 

Ausschuss für 
Kultur, Sport und Sozia­
les 

03.09.2012 

E I N L A D U N G 
Zu einer öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Kultur, Sport und Soziales der Gemein­
de Lägerdorf am Mittwoch, dem 12. September 2012 um 17.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses, Breitenburger Straße 23 in Lägerdorf werden Sie hiermit eingeladen. 

Tagesordnung 

1. Anträge zur Tagesordnung 

2. Einwohnerfragestunde 

3. Aussprache zum Protokoll der letzten Sitzung 

4. Gespräch mit Vertretern der Iuvo gemeinnützige GmbH, Wohngemeinschaft Lägerdorf 
- s. Anlage -

5. Gespräch mit Vertretern des Schulamtes des Kreises Steinburg zur zukünftigen Entwicklung 
der Liliencronschule 

u . v u i ö i e n u h y u e i o w I U I Ö U U C M C I I ucnifci n < I U I u i c L i i ic i 101 ui I Ö O I l u i o -

7. Sachstand zur Betreuung der Internetauftritte der Gemeinde Lägerdorf und der Liliencronschule 

8. Anforderungsprofil Technikraum Schule - Sachstand -

9. Repräsentationskosten für die Kreidekönigin 

- beigef. Drucks. Nr. 21/2012 -

10. Dorffest 2013 

11. Durchführung der Seniorenweihnachtsfeier 

12. Mitteilungen und Anfragen 

gez. Fritz 
- Vorsitzende -



Die Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Aus­
schusses fest. 

Zu Pkt. 1: Anträge zur Tagesordnung 

Es wird der Antrag gemäß § 4 Abs. 3 der Geschäftsordnung für die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Lägerdorf vom 21.12.1990 gestellt, den 

Pkt. 6 : Vorstellung der Schulsozialarbeiterin für die Liliencronschule 

von der Tagesordnung abzusetzen. 

Abstimmungsergebnis: • Einstimmig -

Die weiteren Punkte rücken entsprechend. 
Weitere Anträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 

Zu Pkt. 2: Einwohnerfragestunde 

Es werden keine Fragen gestellt. 

Zu Pkt. 3: Aussprache zum Protokoll der letzten Sitzung 

Herr Barthel fragt, ob sich die Ungereimtheiten bezüglich der Räumlichkeiten in der Feuerwache 
geklärt hätten. Ausschussvorsitzende Fritz teilt mit, dass eine Einigung erzielt werden konnte. 

Zu Pkt. 4: Gespräch mit Vertretern der Iuvo gemeinnützige GmbH, Wohngemeinschaft 
Lägerdorf 

Allen Ausschussmitgliedern liegt die Konzeption der Iuvo vor. 

Ausschussvorsitzende Fritz begrüßt zu diesem TOP Herrn Graef und Herrn Kaul von der Iuvo. 
Die Herren berichten, dass die Iuvo in den Kreisen Dithmarschen, Segeberg, Steinburg und in der 
Stadt Neumünster tätig ist. Mehr als 150 Mitarbeiter betreuen 250 Menschen in den eben genannten 
Kreisen. Die Wohngruppe in Lägerdorf ist vor 2 Jahren entstanden. Das Angebot der Wohngruppe 
richtet sich ausschließlich an männliche Jugendliche im Alter von 1 3 - 1 8 (maximal 21) Jahren. In 
der Wohngruppe sind 7 mögliche Wohnplätze. Zurzeit ist die Gruppe voll besetzt. 2 von den Jungen 
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ganzjährige Betreuung und Rufbereitschaft über Tag und Nacht. Weiterhin berichten die Herren 
über räumliche Ausstattung, Zielsetzungen, Tagesabläufe und Beschäftigung im Alltag. Außerdem 
bieten sie den Ausschussmitgliedern an, dass die Wohngruppe mal besucht werden kann. 

Ausschussvorsitzende Fritz bedankt sich bei Herrn Kaul und Herrn Graef für die ausführlichen Dar­
stellungen. 

Zu Pkt. 5: Gespräch mit Vertretern des Schulamtes des Kreises Steinburg zur zukünftigen 
Entwicklung der Liliencronschule 

Ausschussvorsitzende Fritz begrüßt zu diesem TOP Frau Zimmermann (Schulrätin) und Herrn Tap­
pendorf (vom Kreis Steinburg, zuständig für die Schulentwicklungsplanung). 

Zunächst zeigt sich Bürgermeister Sülau darüber enttäuscht, dass ein für den Sommer vorgenom­
menes Treffen mit Frau Zimmermann nicht zustande gekommen ist. Er ist der Auffassung, dass es 
von Frau Zimmermann gewollt ist, den Schulbetrieb in Lägerdorf auslaufen zu lassen. Frau Zim­
mermann entschuldigt sich dafür, wenn der Eindruck entstanden ist, dass sie sich nicht um die 
Schule Lägerdorf kümmern würde. 



Frau Zimmermann stellt die derzeitige Situation der Grund- und Regionalschule Lägerdorf dar: 
Die ehemaligen Hauptschüler werden im Regionalschulteil noch in diesem Schuljahr beschult. Da 
es der letzte Jahrgang ist, wird der Regionalschulteil zum Schuljahr 2013/2014 aufgelöst. 
Als Außenstelle für die Gemeinschaftsschule Lübscher Kamp bestehen zurzeit eine 7. und eine 8. 
Klasse. Nach den Anmeldezahlen für den jeweiligen 5. Jahrgang in 2011/2012 und 2012/2013 wer­
den bereits für diese Jahrgänge keine Räumlichkeiten mehr in der Außenstelle Lägerdorf genutzt. 
Mit den jetzigen Anmeldezahlen wird selbst die Schule Lübscher Kamp die Mindestzahlen nicht 
mehr erreichen, Es wird zu klären sein, wo die jetzige 7. und 8. Klasse bis zu ihrem Abschluss ab­
gewickelt werden können. 
Für den Grundschulteil ist für die nächsten drei Schuljahre eine Schülerzahl von über 80 prognosti­
ziert. Ab dem Schuljahr 2015/2016 wird die Mindestgröße wahrscheinlich nicht mehr erreicht wer­
den. Spätestens ab dann müsste die Grundschule Lägerdorf eine organisatorische Verbindung ein­
gehen. 

Ein zusätzliches Problem für die Schule Lägerdorf ist, dass der Schulleiter ab dem 01.02.2013 ins 
Sabbatjahr geht. Für die Zeit bis zum Jahr 2015 wird die Stelle des Schulleiters nicht neu ausge­
schrieben. Für die Position müsste eine Person aus dem Lehrerkollegium bestimmt werden. 
Ausschussvorsitzende Fritz bedankt sich bei Frau Zimmermann und Herrn Tappendorf für die aus­
führlichen Darstellungen. 

Am 25.09.2012 findet im Amt Breitenburg ein Gespräch mit den Schulträgern aus dem Amtsbereich 
sowie der Schulrätin und Herrn Tappendorf vom Kreis Steinburg statt. Nach diesem Gespräch muss 
geklärt werden inwieweit der Vertrag mit der Stadt Itzehoe (Schule Lübscher Kamp) weiter geführt 
werden soll und inwieweit organisatorische Verbindungen (eventuell schon ab dem Schuljahr 
2013/2014) für den Grundschulbereich eingegangen werden sollen. 
Die Ausschussmitglieder bitten darum, dass der Schulentwicklungsplan den Fraktionen in Kopie 
vom Amt zur Verfügung gestellt wird. 

Zu Pkt. 6: Sachstand zur Betreuung der Internetauftritte der Gemeinde Lägerdorf und der 
Liliencronschule 

Bürgermeister Sülau berichtet, dass mit Herrn Florian Puls ein Vertrag vom 01.02.2012 bis 
31.01.2013 für die redaktionelle und technische Betreuung der Website www.schule-laegerdorf.de 
geschlossen wurde. Für die erbrachten Leistungen erhält Herr Puls für die ersten drei Monate 
200,00 € und für die restlichen Monate 150,00 €, wovon 50,00 € vom Förderverein Schule Lägerdorf 
e.V. und 100,00 € von der Gemeinde Lägerdorf getragen werden. Zur Veröffentlichung auf der Seite 
können Artikel an folgende E-Mail Anschrift übersandt werden: florianpuls@gmail.com. Die Fraktio­
nen sollen sich über die weitere Betreuung nach dem Vertragsende bis zu den Haushaltsberatun­
gen Gedanken machen. 
Fur die Internetseite de»* Gemeinde Lägerdorf können weiterhin A.rtik©s an Frau Tretau vom Ami 
Breitenburg übersandt werden, die diese dann ins Netz stellt. 

Zu Pkt. 7: Anforderungsprofil Technikraum Schule -Sachstand-

Der Technikraum Schule entspricht seit längerem nicht mehr den heutigen Anforderungen. Nach 
den ernüchternden Darstellungen unter Tagesordnungspunkt 5 wird diese Maßnahme nicht mehr in 
Angriff genommen. 

Zu Pkt. 8: Repräsentationskosten für die Kreidekönigin 

Die Sitzungsvorlage Drucks-Nr. 21/2012 liegt allen Ausschussmitgliedern vor. 
Die Ausschussmitglieder sind sich einig, dass das Thema noch mal in die Fraktionen gegeben wer­
den soll und in den Haushaltsberatungen darüber entschieden werden soll. 

Zu Pkt. 9: Dorffest 2013 

Die Ausschussmitglieder sind sich einig, dass in 2013 wieder ein Dorffest stattfinden soll. Da Herr 
Springer nicht mehr als Organisator zur Verfügung steht, muss eine andere Lösung gefunden wer-



den. Vorerst sollen alle Vereine angeschrieben und zu einem Treffen eingeladen werden, um eine 
Bereitschaft zur Mithilfe und Organisation zu erfragen. Ausschussvorsitzende Fritz soll sich mit dem 
Amt bezüglich des Einladungsschreibens an die Vereine zusammensetzen. 

Zu Pkt. 10: Durchführung der Seniorenweihnachtsfeier 

Die Seniorenweihnachtsfeier findet am 07.12.2012 statt. Der Unterausschuss trifft sich erstmalig am 
26.09.2012. 

Zu Pkt. 11: Mitteilungen und Anfragen 

• Bürgermeister Sülau teilt mit, dass die Freibadsaison am 16.09.2012 endet. Der Saisonausklang 
soll mit einem kleinen Rahmenprogramm ab 14.00 Uhr starten. Der Eintritt ist frei. 

• Bürgermeister Sülau verteilt die anliegende Aufstellung der Besucherzahlen im Freibad. 

• Ausschussvorsitzende Fritz äußert ihre Unzufriedenheit bezüglich der Arbeit der ausführenden 
Firma bei der Entfernung eines Wespennestes im Kindergarten. Sie bittet, die Person/Firma bei 
zukünftigen Fällen nicht mehr zu beauftragen. 

• Frau Streich teilt mit, dass der Neujahrsempfang am 20. Januar 2013 stattfindet. Der Unteraus­
schuss trifft sich erstmalig am 01. November 2012. 

• Es wird die Frage gestellt, wann die neuen Anbaustufen des Spielgerätes auf dem Hein-Lühr-
Platz aufgestellt werden. Bürgermeister Sülau wird den Aufbau mit dem Bauhof abstimmen. 

• Bürgermeister Sülau teilt den Sachstand zum Rathaus mit. 

• Bürgermeister Sülau berichtet über den Gehweg Stiftstraße. 

• Bürgermeister Sülau spricht die Problematik über die Pflege des Wanderweges am Kanal an. 

• Es werden folgende Termine bekannt gegeben: 
05. November: Haushaltsvorgespräch 
14. November: Kulturausschuss 
06. Dezember: Finanzausschuss 
12. Dezember: Gemeindevertretung 

Aufstellung 



Aufstellung Besucherzahlen 2004 - 2012 

Jahr 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 
Besucherzahl 13000 14000 27000 12000 18000 15000 10 5900 12000 
Summe Eintrittsgelder 12.664,25 € 11.385,95 € 31.722,60 € 18.500,00 € 22.992,65 € 13.365,75 € 55,00 € 8.743,20 € 20.274,70 € 

Im Jahr 2010 war das Freibad geschlossen. 10 Besucher nutzten die Sauna. 


